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(54) Notfallentriegelung

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Notfallentriegelung für einen Garagentorantrieb mit einem Schieberriegel,
wobei der Schieberriegel durch das Drehen eines Drehknopfes linear verschiebbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Notfal-
lentriegelung für einen Garagentorantrieb.
[0002] Wird zum Öffnen und Schließen eines Ga-
ragentors ein Garagentorantrieb verwendet, so muss si-
chergestellt werden, dass das Garagentor bei einem
Ausfall des Garagentorantriebs noch von Hand zu öffnen
ist. Hierfür ist üblicherweise eine Notfallentriegelung vor-
gesehen, welche die Antriebseinheit des Garagentoran-
triebs vom Garagentor trennt, da diese dem Öffnen des
Garagentors sonst Widerstand entgegensetzen würde.
Je nach Aufbau des Garagentorantriebs erfolgt eine sol-
che Trennung der Antriebseinheit vom Garagentor an
unterschiedlichen Stellen des Garagentorantriebs.
[0003] So ist aus DE 20 2004 020 003 U1 ein Garagen-
torantrieb bekannt, dessen Antriebsmotor schwenkbar
gelagert ist, so dass die Antriebseinheit durch Zurück-
schwenken vom Tor getrennt werden kann.
[0004] Aus DE 203 02 525 U1 ist dagegen ein Spin-
delantrieb mit Linearbewegung bekannt, bei welchem in
einem Kopfteil eine Entriegelungstaste angeordnet ist,
die über einen Entriegelungsstab oder ein Zugseil mit
einem mit der Motorgetriebeeinheit in Verbindung ste-
henden Entriegelungsmechanismus verbunden ist.
[0005] Aus DE 199 51 289 A1 ist ein Garagentorantrieb
für ein Schwenktor bekannt, bei welchem ein das Tor
bewegender Hebel vorgesehen ist, welcher mit einem
entlang einer Schiene verschiebbaren Mitnehmer ver-
bunden ist. Dieser Mitnehmer wird nun von einer Motor-
einheit entlang der Schiene bewegt und öffnet und
schließt so das Garagentor. Als Notfallentriegelung ist
hier nun ein Schwenkhebel vorgesehen, welcher die Ver-
bindung zwischen Mitnehmer und Garagentor trennt und
so eine manuelle Bewegung des Garagentors ermög-
licht. Der Schwenkhebel wird hierbei über eine Zugglok-
ke und einen Bowdenzug bewegt. Allerdings ist die be-
kannte Hebelkonstruktion aufwendig und schwierig zu
bedienen. Die Verwendung einer Zugglocke hat zudem
den Nachteil, dass diese in die Garage hineinhängt und
so versehentlich betätigt werden kann, was ein ungewoll-
tes Betätigen der Notfallentriegelung bedeuten würde.
[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es des-
halb, eine Notfallentriegelung zur Verfügung zu stellen,
welche einfach aufgebaut und sicher zu bedienen ist.
[0007] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe von einer
Notfallentriegelung gemäß Anspruch 1 gelöst. Eine sol-
che Notfallentriegelung für einen Garagentorantrieb um-
fasst einen Schieberiegel, wobei der Schieberiegel durch
das Drehen eines Drehknopfes linear verschiebbar ist.
Der linear verschiebbare Schieberiegel zur Entriegelung
der Antriebseinheit des Garagentorantriebs vom Tor er-
möglicht eine einfach aufgebaute und dennoch zuverläs-
sige Notfallentriegelung, wobei die Betätigung durch den
Drehknopf eine besonders benutzerfreundliche Möglich-
keit darstellt, die Notfallentriegelung auszulösen. Insbe-
sondere hat die Verwendung eines Drehknopfes den
Vorteil, dass die Notfallentriegelung nicht mehr verse-

hentlich ausgelöst werden kann.
[0008] Vorteilhafterweise weisen dabei der Drehknopf
eine Verzahnung und der Schieberiegel eine Zahnstan-
ge auf, welche ineinander greifen. So ist eine einfache
und sichere Umwandlung der Drehbewegung des Dreh-
knopfes in eine Linearbewegung des Schieberiegels ge-
währleistet.
[0009] Vorteilhafterweise ist der Schieberiegel in eine
Richtung vorgespannt. Üblicherweise wird der Schiebe-
riegel dabei in eine solche Richtung vorgespannt sein,
dass ohne Betätigung des Drehknopfes die Antriebsein-
heit des Garagentorantriebs automatisch mit dem Ga-
ragentor verbunden ist und das Garagentor bewegen
kann. Nur im Notfall wird durch Drehen des Drehknopfes
der Schieberiegel gegen die Vorspannung so bewegt,
dass die Notfallentriegelung betätigt wird und die An-
triebseinheit des Garagentorantriebs vom Garagentor
abgekoppelt wird.
[0010] Weiterhin vorteilhafterweise greift an dem er-
findungsgemäßen Schieberiegel zusätzlich ein Bowden-
zug an, durch dessen Betätigung der Schieberiegel linear
verschiebbar ist. Dies hat den Vorteil, dass die Notfal-
lentriegelung nicht nur durch den üblicherweise direkt
am Antrieb angebrachten Drehknopf auslösbar ist, son-
dern dass zusätzlich der Bowdenzug an eine besser zu-
gängliche Stelle gelegt werden kann, von welcher aus
die Notfallentriegelung ebenfalls ausgelöst werden kann.
Während also das eine Ende des Bowdenzugs am Schie-
beriegel angreift, kann das andere Ende z. B. an die Au-
ßenseite der Garage geführt sein, so dass die Notfallen-
triegelung auch von außen zu betätigen ist. Der Bowden-
zug kann dann z. B. durch das Öffnen eines entspre-
chend ausgestalteten Schlosses betätigt werden.
[0011] Der Bowdenzug greift dabei vorteilhafterweise
so an dem Schieberiegel an, dass die Bewegung des
Bowdenzugs parallel zu der Bewegungsrichtung des
Schieberiegels ist. lst der Schieberiegel in eine Richtung
vorgespannt, wirkt die Vorspannung vorteilhafterweise
entgegen der Zugrichtung des Bowdenzugs.
[0012] Weiterhin ist es dabei von Vorteil, wenn der
Schieberiegel über die Drehung des Drehknopfes und
über die Betätigung des Bowdenzugs jeweils unabhän-
gig voneinander linear verschoben kann. So ist eine Be-
tätigung der Notfallentriegelung über den Drehknopf
bzw. über den Bowdenzug unabhängig voneinander
möglich.
[0013] Weiterhin vorteilhafterweise ist die Verzahnung
des Drehknopfes eine Außenverzahnung und der Schie-
beriegel weist eine längliche Aussparung auf, an deren
einer Innenwand die Zahnstange angeordnet ist. So kann
der Drehknopf mit seiner Außenverzahnung in die läng-
liche Aussparung im Schieberiegel eingreifen und an der
an der Innenwand der Aussparung angeordneten Zahn-
stange angreifen. So ist eine besonders einfache und
stabile Konstruktion gewährleistet.
[0014] In weiterhin vorteilhafter Weise ist in der läng-
lichen Aussparung eine Feder angeordnet, welche den
Schieberiegel gegen den Drehknopf vorspannt. So ist
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eine besonders einfache Vorspannung des Schieberie-
gels in eine Richtung gewährleistet. Durch Drehen des
Drehknopfes kann der Schieberiegel nun gegen die Vor-
spannung der Feder linear verschoben werden.
[0015] In vorteilhafter Weise besteht der Schieberiegel
aus einem Riegelelement und einem Einsatz, welcher
durch ein Clipelement miteinander verbunden sind, wo-
bei die Zahnstange an dem Einsatz angeordnet ist. Diese
zweiteilige Konstruktion erlaubt eine besonders einfache
Herstellung des erfindungsgemäßen Schieberiegels.
[0016] Dabei ist es von besonderem Vorteil, wenn der
Bowdenzug an dem Riegelelement angreift. Hierzu ist
an dem Riegelelement vorteilhafterweise die üblicher-
weise zur Befestigung von Bowdenzügen verwendete
Aussparung vorgesehen, welche aus einer Rille entlang
der Schieberichtung des Schieberiegels zur Aufnahme
des Seils des Bowdenzugs und eine vergrößerte End-
aussparung zur Aufnahme des Kopfes des Bowdenzu-
ges umfasst.
[0017] Ein Ausführungsbeispiel der vorliegenden Er-
findung wird nun anhand von Zeichnungen näher be-
schrieben.

Dabei zeigt

[0018]

Figur 1 eine perspektivische Ansicht des Ausfüh-
rungsbeispiels der erfindungsgemäßen Not-
fallentriegelung und

Figur 2 eine Explosionszeichnung des Ausführungs-
beispiels der erfindungsgemäßen Notfallen-
triegelung.

[0019] Fig. 1 zeigt den Schieberiegel 2 der erfindungs-
gemäßen Notfallentriegelung, welcher durch Drehen des
Drehknopfes 1 linear verschiebbar ist. Der Drehknopf 1
weist dabei einen Griff 8, eine Drehachse 7 sowie eine
Verzahnung 6 auf. Die Verzahnung 6 ist eine Außenver-
zahnung am unteren Ende der Drehachse 7 und bildet
damit ein Ritzel. Die Verzahnung 6 greift an einer Zahn-
stang 5 an, welche an dem Schieberiegel 2 angeordnet
ist. Der Schieberiegel 2 weist eine Entriegelungsschräge
4 auf, welche bei einer Verschiebung des Schieberiegels
2 den Notfallentriegelungsmechanismus auslöst. Wei-
terhin ist ein Bowdenzug 3 vorgesehen, welcher eben-
falls an dem Schieberiegel 2 angreift. Hierfür ist an der
Oberseite des Schieberiegels eine Rille für das Seil des
Bowdenzugs sowie eine Endaussparung 13 vorgese-
hen, in welche der Kopf 15 des Bowdenzugs eingreift
und so mit dem Schieberiegel verbunden ist.
[0020] Wie durch die Pfeile oberhalb des Drehknopfes
1 und des Bowdenzugs 3 angedeutet, kann der Schie-
beriegel also durch die Drehbewegung des Drehknopfes
1 oder über die Linearbewegung des Bowdenzugs 3 li-
near verschoben werden.
[0021] In Figur 2 ist eine Explosionszeichnung des in
Figur 1 gezeigten Ausführungsbeispiels der erfindungs-

gemäßen Notfallentriegelung gezeigt. Hierbei ist zu se-
hen, dass der Schieberiegel aus einem Riegelelement
17 und einem Einsatz 9 zusammengesetzt ist. Das Rie-
gelelement 17 weist dabei eine längliche Aussparung 12
auf, in welche der Einsatz 9 über Clipelemente 10 ein-
gesetzt ist. Auch der Einsatz 9 weist eine Aussparung
auf, an deren Innenseite die Zahnstange 5 angeordnet
ist. Die einen Ritzel bildende Verzahnung 6 des Dreh-
knopfes 1 reicht nun in diese Aussparung hinein und
greift an der Innenverzahnung 5 am Einsatz an. Zudem
ist eine Feder 11 vorgesehen, welche in die Aussparung
12 im Riegelelement 17 eingefügt wird und so das Schie-
beelement 2 gegen den Drehknopf 1 vorspannt. Der
Drehknopf 1 läuft dabei mit seiner Drehachse 7 in einem
nicht näher gezeigten Gehäuse, so dass das Schiebe-
element 2 durch die Feder 11 auch gegen dieses Ge-
häuse vorgespannt ist.
[0022] Das Riegelelement 17 weist auf seiner Ober-
seite oberhalb der Entriegelungsschräge eine Rille 14
auf, welche sich entlang der Bewegungsrichtung des
Schieberriegels erstreckt und zur Aufnahme des Zug-
seils des Bowdenzugs 3 dient. An einem Ende weist die
Aussparung 14 eine vergrößerte Endaussparung 13 auf,
in welche der Kopf 15 des Bowdenzugs 3, der die Form
einer Kugel aufweist, eingreift, so dass der Bowdenzug
3 mit dem Riegelelement 17 verbunden ist.
[0023] Die Feder 11 spannt nun den Schieberiegel 2
so vor, dass er ohne Aufbringung einer äußeren Kraft
über den Drehknopf 1 oder den Bowdenzug 3 in der in
Figur 1 gezeigten Position ist, in welcher der Schieberie-
gel 2 maximal nach links bewegt ist. Durch Drehen des
Drehknopfes im Uhrzeigersinn oder Ziehen am Bowden-
zug 3 nach rechts kann nun der Schieberiegel 2 linear
nach rechts bewegt werden, um den Entriegelungsme-
chanismus auszulösen.

Patentansprüche

1. Notfallentriegelung für einen Garagentorantrieb mit
einem Schieberriegel, wobei der Schieberriegel
durch das Drehen eines Drehknopfes linear ver-
schiebbar ist.

2. Notfallentriegelung gemäß Anspruch 1, wobei der
Drehknopf eine Verzahnung und der Schieberriegel
eine Zahnstange aufweisen, welche ineinander grei-
fen.

3. Notfallentriegelung gemäß Anspruch 1, wobei der
Schieberriegel in eine Richtung vorgespannt ist.

4. Notfallentriegelung gemäß Anspruch 1, wobei an
dem Schieberriegel zusätzlich ein Bowdenzug an-
greift, durch dessen Betätigung der Schieberriegel
linear verschiebbar ist.

5. Notfallentriegelung gemäß Anspruch 4, wobei der
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Schieberriegel über die Drehung des Drehknopfes
und über die Betätigung des Bowdenzugs jeweils
unabhängig voneinander linear verschoben werden
kann.

6. Notfallentriegelung gemäß Anspruch 2, wobei die
Verzahnung des Drehknopfs eine Außenverzah-
nung ist und der Schieberriegel eine längliche Aus-
sparung aufweist, an deren einer Innenwand die
Zahnstange angeordnet ist.

7. Notfallentriegelung gemäß Anspruch 6, wobei in der
länglichen Aussparung eine Feder angeordnet ist,
welche den Schieberriegel gegen den Drehknopf
vorspannt.

8. Notfallentriegelung gemäß Anspruch 2, wobei der
Schieberriegel aus einem Riegelelement und einem
Einsatz besteht, welche durch ein Klippelement mit-
einander verbunden, wobei die Zahnstange an dem
Einsatz angeordnet ist.

9. Notfallentriegelung gemäß Anspruch 4 und 8, wobei
der Bowdenzug an dem Riegelelement angreift.
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